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Liebe Vereinsmitglieder, verehrte Gäste des TV Helmbrechts, 
 
man muss die Feste feiern wie sie fallen: Die Fechtabteilung des TV Helm-
brechts richtet im Mai 2019 zum 25. Mal ihr Degenmannschaftsturnier aus. Ich 
freue mich, dass der Verein und die Abteilung dies zum Anlass nehmen, im 
Rahmen eines Jubiläumsheftes auf diesen bemerkenswerten Jahrestag auf-
merksam zu machen und bei dieser Gelegenheit alle Aktiven dieser Abteilung 
vorzustellen. 
 
Fußball, Handball, Fitness – es gibt viele Sportarten, die sehr weit verbreitet 
sind und die in sehr vielen Vereinen angeboten werden. Ganz anders ist das 
beim Fechten: Diese Sportart findet man nicht so häufig, doch deswegen ist sie 
aber mitnichten weniger spannend und interessant. Es ist sehr gut, dass der 
TV Helmbrechts auch eine eigene Fechtabteilung unterhält und zahlreichen 
Nachwuchssportlerinnen- und sportlern, aber auch den erwachsenen Fans 
dieses Sports, eine Heimat bietet. Auch die wechselvolle Geschichte dieser 
Abteilung und alle wichtigen Ereignisse im zurückliegenden Vierteljahrhundert 
sind in diesem Jubiläumsheft nachzulesen. 
 
Nicht möglich wäre diese lange erfolgreiche Zeit ohne ehrenamtliches Engage-
ment. Ich freue mich, dass sich immer wieder Menschen finden, die sich in den 
Dienst dieser Sache stellen – ob als aktiver Sportler oder als Organisator und 
„Macher“. Hier danke ich besonders unserer Andrea Callsen, die sich schon 
seit vielen Jahren sehr erfolgreich um diese Abteilung kümmert und die jedes 
Turnier mit sehr viel Liebe zum Detail und organisatorischer Sorgfalt vorberei-
tet. Wenn sie schon Wochen vorher bei mir anruft, um einen Termin für meinen 
Besuch beim Turnier zu finden, kann (und will) ich nie Nein sagen. Und so wer-
de ich auch dieses Mal bei der 25. Auflage des Degenmannschaftsturniers wie-
der dabei sein. Ich freue mich auf eine spannende Veranstaltung und wünsche 
der Fechtabteilung alles Gute für die Zukunft, viel Erfolg und immer genügend 
Nachwuchssportler, um diese Abteilung auch für die kommenden Jahre so fit 
und aktiv zu halten wie sie es seit vielen Jahren ist. 
 
 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Stefan Pöhlmann 
 
Erster Bürgermeister der Stadt Helmbrechts 

Grußworte 
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Grußworte 

Liebe Fechterinnen und Fechter, liebe Gäste und Turnierteilnehmer, 

 

seit dem Jahr 1992 richten die TVH-Fechter - mit 3jähriger Unterbrechung - ein 
Degen-Mannschaftsturnier aus, das auch überregional große Anziehungskraft 
entfaltet. Zum Andenken an den verstorbenen langjährigen ehemaligen Abtei-
lungsleiter wird dieses Turnier seit 2001 auch Ernst-Steeger-Turnier genannt. 

Der Bayerische Fechterverband benennt bereits 1903 die Existenz einer Fecht-
abteilung in Helmbrechts, sicher nachweisbar wird durchgehend seit 1953 in ei-
ner eigenen Abteilung des TV 1862 Helmbrechts e.V. der Fechtsport betrieben. 

Ich freue mich, dass der Fechtsport beim TV Helmbrechts nun bereits über viele 
"Sportgenerationen" weitergetragen wird, dabei jedoch stets jung geblieben und 
lebendig ist und weit über die Grenzen der Stadt Helmbrechts hinaus Beachtung 
findet. 
Mit der Begeisterung der TVH-Fechter, mit dem Engagement ihrer Leiterin  
Andrea Callsen - die seit 2006 der Abteilung vorsteht - und ihrer aktiven Mitstrei-
ter sowie der Kompetenz des Trainers Herbert Groh hat die Fechtabteilung des 
TV Helmbrechts Großes geleistet. Dazu gratuliere ich unseren Fechtern herzlich. 
Insgesamt konnte die Fechtabteilung des TVH zahlreiche Oberfränkische Meis-
tertitel in den verschiedenen Altersklassen erreichen - ein Zeugnis der guten 
Ausbildungsarbeit beim TV Helmbrechts unter Herbert Groh. Seit mehreren Jah-
ren starten die jugendlichen Fechter auch mit Erfolg auf bayerischen Ranglisten-
turnieren und bayerischen Meisterschaften. Dabei konnten sich Titus Schulze 
Zumhülsen (2017 und 2018) sowie Toni Strobel (2018) sogar das Startrecht bei 
den deutschen Fechtmeisterschaften erkämpfen. 

Für die Zukunft wünsche ich der Abteilung eine weitere positive Entwicklung so-
wie sportlichen und kameradschaftlichen Erfolg. 

Allen Fechtern wünsche ich einen spannenden  
Turniertag.  
 
 
 
 
Frank Biller 

1. Vorsitzender TV 1862 Helmbrechts e.V. 
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Einladung 

 

 

Turnverein 1862 Helmbrechts e.V.—Fechtbezirk Oberfranken 

25. Helmbrechtser Einladungsturnier als gemischtes Degen-Mannschaftsturnier 

„18. Ernst-Steeger-Turnier“ 

 

 Termin:  Sonntag, den 12.05.2019 

 Ort:  Turnhalle am Badeweiher, Ortsteil Wüstenselbitz, 95233 Helmbrechts 

 Organisation: Fechtabteilung des TV Helmbrechts 

 Meldung an: Herbert Groh, Sauerhof 33, 95213 Münchberg, Telefon 09256-1616 

   e-mail: groh.sauerhof@t-online.de 

 Teilnahme- Fechterinnen und Fechter Jahrgang 2003 oder älter, je Gastverein sind maximal 3 Teil- 

 bedingungen: nehmer startberechtigt. Die Meldung sollte mindestens eine Dame benennen. 

 Zeitplan:  Aufruf und Auslosung: ab ca. 09:00 Uhr 

   Beginn   ca. 09:15 Uhr 

   Ende   ca. 14:30 Uhr 

 Modus:  Aus allen Teilnehmern werden gemischte Mannschaften mit Damen und Herren zu- 

   sammengelost. Geplant ist ein Mannschaftskampf im Rundensystem. Die Mannschafts- 

   kämpfe werden nach Einzelsiegen gewertet und ausgefochten (9 Gefechte). Die 

   Wertung erfolgt nach der Anzahl der Mannschaftssiege, der Einzelsiege und bei Bedarf 

   nach Stichkampf. 

 Meldeschluss: Die Meldungen sind bis zum 03.05.19 schriftlich an o.g. Adresse zu senden. 

   Telefonisch bis spätestens zum 05.05.19. 

 Startgeld: Es wird pro Teilnehmer ein Startgeld in Höhe von 5 € am Turnierort vor dem Wettkampf- 

   beginn kassiert. Ausländische Starter sind vom Startgeld befreit. 

 

 Ausrüstung nach den Richtlinien des DFB. Alle Teilnehmer fechten und schiedsrichten auf eigene Gefahr. 

 Durch den Veranstalter—Fechtabteilung im TV Helmbrechts—kann keine Haftung übernommen werden. 

 Die Turnhalle sollte nur mit Sportschuhen betreten werden. Mit der Meldung erklären die Teilnehmer bzw. 

 deren gesetzlichen Vertreter, dass sie mit einer Veröffentlichung ihrer Namen, Verein sowie des Wett-

 kampfergebnises einverstanden sind. Die Fechter/Fechterin erklärt sich damit einverstanden, dass Bild

 aufnahmen gefertigt, verbreitet und zur Schau gestellt werden. 

 Nach Beendigung des Wettkampfes ist ein gemütliches Beisammensein in einer örtlichen Gaststätte als 

 Ausklang geplant. 
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Turniergeschichte 
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Turniergeschichte 
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Ernst Steeger – als Fechter und Mensch 
 
 
Seit dem Jahr 2001 trägt das Helmbrechtser De-
genturnier auch die Bezeichnung „Ernst-Steeger- 
Turnier“ zu Ehren eines Mannes, der 1953 die 
Fechtabteilung beim TV 1862 Helmbrechts wieder-
begründete und ihr 33 Jahre lang als Abteilungslei-
ter vorstand. Doch wer war dieser Mann?  
 
Als ich ihn 1982 kennenlernen durfte, war er bereits 
61 Jahre alt und der aktive Teil seiner sportlichen 
Laufbahn lag schon einige Jahre hinter ihm. Aber 
die Begeisterung für seinen „weißen Sport“ war 
nach wie vor ungebrochen vorhanden und in seinen 
Lektionen gelang es ihm, dem jungen Fechter eine 
solide Grundlage für seinen sportlichen Werdegang  
mitzugeben.  
 
Während der Übungspausen  verstand er es, seine Zuhörer durch „Geschichten“, 
insbesondere über das Fechten, für diese Sportart zu begeistern. In 
„Fechtgeschichte“ hörten wir vom Ehrencodex der Ritter gegenüber unterlegenen 
Gegnern, von den mittelalterlichen Fechtergesellschaften, wie den Marxbrüdern 
aus Frankfurt und den Federfechtern aus Prag, oder auch davon, dass Fechten 
in den „Ritterakademien“ der Renaissancezeit zum unverzichtbaren Lehrstoff der 
meist adeligen Schüler zählte und vieles andere Spannende mehr. 
 
Auch seine persönlichen Erlebnisse zum Fechten enthielt er uns nicht vor.  
Er berichtete davon, dass er bereits in den 30er Jahren mit dem Fahrrad von 
Helmbrechts nach Hof gefahren war, um dort in der Fechtabteilung des TSV Hof 
erste Grundlagen im Fechtsport kennenzulernen, und dann, wie er in der Deut-
schen Wehrmacht Fechten als „Pflichtsport“ für einen Offizier wiederfand. Insbe-
sondere war jedoch die Teilnahme an zahlreichen Bezirks- und Gauturnfesten 
eine gute Grundlage für Erzählungen:  
Etwa als der TV Helmbrechts 1957 das Gauturnfest austrug, und er im Rahmen 
der Friesenkämpfe in seinem Auto mit neun Personen vom Schwimmbad zur VfB 
Sportanlage fuhr und ihnen dann beim Aussteigen der Stadtpolizist genüsslich 
zuschaute; oder dass zum Fechten damals stets auch ein gesellschaftlicher Rah-
men gehörte. So wurde z.B., wenn eine Einladung durch den „Burgherrn“ auf die 
Mantelburg in Lauenstein erfolgte, am Vortag zum Turnier gemeinsam am Kamin 
zu Abend gegessen. Der Wettkampf fand am folgenden Tag im „Rittersaal“ oder 
bei schönem Wetter im Burghof statt. 
Oder er erzählte, wie es der Fechtabteilung des TV Helmbrechts kurzzeitig ge-
lang, eine Mannschaft bestehend aus vier „Linksfechtern“ zu bilden, - eine Her-
ausforderung für jeden Gegner. 

Turniergeschichte 

Ernst Steeger 1921 - 2000 
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Für Ernst Steeger war Fechten nicht nur die Vermittlung einer Sportart, son-
dern auch die Möglichkeit, seine Schüler in ihrer Persönlichkeit zu fördern , 
wobei er großen Wert auf ein „ritterliches Verhalten“ und den Gedanken der 
Fairness legte. Ein Leitspruch lautete dabei: „Bescheiden siegen und mit An-
stand verlieren können“.  
 
Aber auch aus meinem Training ist mir das eine oder andere Bild von Ernst 
Steeger in Erinnerung geblieben: 
Wenn er z.B. mit einem Glas lieblichen Rotweins in der einen Hand, das Flo-
rett in der anderen Hand, die Ausführung der Beinarbeit „kommandierte“; oder 
als sein Spazierstock zu jenem Zeitpunkt, an dem er schon nicht mehr so gut 
laufen konnte, als „Florettersatz“ diente, um einzelne Einladungen und Para-
den zu erklären. Und ich erinnere mich an das Bild, wo er auf der Bühne in 
der Vereinsturnhalle auf einem Stuhl sitzend, die Arme waagerecht in Brust-
höhe auf seinem Spazierstock vorgebeugt, die Aktionen im Mannschafts-
kampf beobachtete, dabei jedoch immer auch Ratschläge und Aufmunterun-
gen für seine kämpfenden TVH-Fechter verteilend. 
Obwohl er selbst „Linksfechter“ war, gab er seine Lektionen mit der rechten 
Hand. Erst wenn es zu einem Übungsgefecht kam, wechselte er die Hand. So 
mancher neuer Fechter wusste dann nicht gleich, wie er diese Situation meis-
tern  konnte. Trotz der Tatsache, dass er aufgrund einer Kriegsverletztung ein 
Glasauge hatte, konnte er sehr gut die Mensur und das Fechttempo einord-
nen, um – überwiegend in der Verteidigung kämpfend –, treffsichere  Parade-
Riposte-Stöße zu erzielen. 
Zur Weihnachtszeit gab es dann immer das klassische „Ernst Steeger Ge-
bäck“, das er als Konditormeister mit viel Liebe zubereitete. Und wie jedes 
Jahr kam die Frage von Sonja  nach dem Rezept für diese Spezialität, worauf 
seine Antwort stets lautete: „Das habe ich leider heute vergessen, aber im 
nächsten Jahr bringe ich es dann mit“.   
Als ich ihm einmal nach einem harten Training auf dem gemeinsamen Heim-
weg zu Fuß anbot, neben meinem „Rucksack“ auch seinen mit zu tragen, 
erntete ich einen ernsten Blick. Diesem folgte die Bemerkung: „Wenn ich mei-
nen Rucksack nicht mehr tragen kann, gehe ich auch nicht mehr aufs Trai-
ning“. 
Gelegentlich erzählte er auch von seinen „Kriegserlebnissen“. Als Achtzehn-
jähriger war er 1939 zum 2. Weltkrieg eingezogen worden und als dreiund-
zwanzigjähriger junger Mann endete für ihn dieser 1945 in englischer Kriegs-
gefangenschaft. Diesen Erzählungen ließ Ernst Steeger stets den Appell fol-
gen: „Krieg ist eine Dummheit, die ihr jungen Menschen auf keinen Fall mehr 
machen dürft“.  
 
Herbert Groh 

Turniergeschichte 
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Steinrestaurierung Linhardt 

Sparnecker Str. 15, 95237 Weißdorf 

www.andreaslinhardt.de 
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Presse 2014 

Quelle: Blickpunkt v. 10.05.2014 



24 

Presse 2015/16 
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Presse 2017/18 
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Fechten als „Kunst“ und wie das Fechten „Lebenskunst“ fördert 

Beobachtungen von Pfarrerin Herma Teschke  

  

Ein Schnupperfechtkurs für Erwachsene 2015/16 und 

die im November 2016 absolvierte Fechtprüfung 

„infizierten“ mich mit dem „Fecht-Virus“. Als Spätein-

steiger begeistert mich dieser Sport vor allem im Sinne 

einer alten „Kunst“ mit ihrem Grundprinzip „Treffen 

ohne selbst getroffen zu werden“.  

Ausgangspunkt für mein Verständnis von „Fecht-

Kunst“ ist die allgemeine, etymologisch abgeleitete 

Definition: „„Kunst“ kommt von „Können““. 

…  „wird beherrscht“, wird denn auch dem Fechtanfän-

ger im Fechtkompass bei jedem Fortschritt attestiert. 

Ca. 20 Aktionen sind in etwa einem Jahr auf die Tur-

nierreifeprüfung (TRP) – Eignungsprüfung Florett in wachsendem Schwierig-

keitsgrad zu erlernen, um sie noch isoliert vorzuführen und dann später in 

einem komplexen Turniergefecht tatsächlich zu beherrschen. Hiermit deutet 

sich bereits an, dass Fechten eine Fertigkeit in einem elementar technisch-

handwerklichen Sinne ist. Das präzise Erlernen der Basistechnik ist das Um 

und Auf allen weiteren Fortschritts. Gymnastisches Training, Wettkampfregle-

ment, Waffenkunde, Psychologisches, Ausrüstungstechnisches, Fechthistori-

sches und aktuelle Organisationsstrukturen des Fechtsports, all dies verstand 

Herbert Groh uns sehr motivierend mit Hilfe von anschaulichem Unterrichts-

material, Literaturtipps, mitgebrachten Waffen und seinem Lektionieren aufzu-

zeigen, sodass ich nach dem Schnupperkurs wusste: Mich interessiert hier 

mehr!  Und dieses „Mehr“ bringt mich zur weiterführenden Definition des 

Kunst-Begriffs, der viel mit einem Wahlspruch von Herbert Groh zu tun hat: 

„Nicht Siegen ist wichtig, sondern Dabeisein und Gewinnen.“  „Gewinnen“ ist 

einerseits im Sinne von „ein Gefecht, ein Wettkampfturnier gewinnen“, also 

von „siegen“ zu verstehen, andererseits im Sinne von „Erfahrungen und Er-

kenntnisse sammeln“. Hinzu gesellt sich noch „dabeisein“, was im Sinne von 

„mit hoher Konzentration und Intensität ganz gegenwärtig sein“ verstanden 

werden kann, aber auch auf gutes Zusammenspiel einer Fechtmannschaft 

und auf eine echt kameradschaftliche Vereinszugehörigkeit mit abzielen kann 

und sollte. So betrachtet verblasst das „Siegen“ in einem eher triumphalisti-

schen und egobezogenen Sinne, geht es doch um die Bildung des Menschen 

Fechtsport in Helmbrechts 
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im ganzheitlichen Sinne. Die leibliche Übung des Fechtens als einer europäi-

schen Kampfart öffnet Geist und Seele für die alten Tugenden, wie sie sich seit 

dem Mittelalter ausgebildet haben und wie sie in der Unternehmensethik und 

auch in der (christlichen) Lebenskunst aktuell wiederentdeckt werden. 

 

„Fecht-Kunst“ als „Lebenskunst“ 

Umschreibt man das antiquierte Wort „Tugend“ mit „Werte, die für ein gelingen-

des Leben taugen“, dann verliert sich das moralisch Klingende und es wird mit 

unserem modernen Lebensstil kompatibel.  

Fechten fördert viele Talente, die in engem Zusammenhang mit Werten/

Tugenden stehen. Das Besondere in der Helmbrechtser Fechtabteilung: Hier 

werden diese neben dem vorrangig sportlichen Kompetenzerwerb durch Her-

bert Groh unaufdringlich mitvermittelt. Rasche Auffassungsgabe, Merkfähigkeit, 

räumliches Vorstellungsvermögen, analytische Wahrnehmungsgabe sowohl 

hinsichtlich der eigenen Koordination als auch der Aktionen und des Kampfstils 

des Gegners verweisen auf Werte wie Achtsamkeit, Aufmerksamkeit, Empa-

thie, Achtung, Flexibilität und Kreativität. Freude an höchster Präzision, gerade 

auch in den kleinsten Details der Fechtaktionen, führt zur Tugend der Effizienz 

im eigenen Leistungseinsatz. Hinter der Disziplin zum regelmäßigen Üben und 

der Geduld im Auf und Ab sowohl beim Umsetzen von Fechtübungen wie auf 

Turnieren, stehen die Tugenden des Fleißes, der Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit 

und Treue. Das Verschmerzen von Niederlagen, von nicht immer glücklich ge-

fällten Entscheidungen des Obmanns und auch der eigenen, nicht immer bes-

ten Tagesform, trainiert z.B. die Tugenden der Demut, des Unvollkommen-Sein

-dürfens und des lebenslangen Lernens sowie der Hoffnung. Das Gespür für 

die eigenen Belastungsgrenzen, das besonders der erwachsene Einsteiger 

beachten muss, lassen die Tugenden der Bescheidenheit, des Maßhaltens, ja 

bis hin zur  „Indifferenz“, - im geistlichen Sinne des Ignatius von Loyola als „Ge-

lassenheit“ und Vertrauen in Gottes gute und richtige Führung -, sowie den 

Sinn für Realitäten wachsen. Der noch heute unabdingbare Fechtergruß ver-

mittelt gegenseitigen Respekt und Fairness. Die Mensuren, die es beim Fech-

ten zu beachten gilt, verdeutlichen etwas von „treffsicherer“ Nähe und Distanz 

zum Mitmenschen. Die Angriffsformen, direkt und indirekt über vorgetäuschte 

Absichten, verweisen auf die im Leben so wichtigen Tugenden der Unter- und 

Entscheidungen, des Selbstvertrauens und der so vielfältigen Kommunikations-

möglichkeiten im täglichen Miteinander. Die verschiedenen Paraden und Ri-

posten üben Werte wie die der geschickten Verteidigung, des Sich-

Durchsetzens und zielführender Engagements vor allem im beruflichen Leben 

ein. 

Fechtsport in Helmbrechts 
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Mein Resumee: Besonders das Florettfechten kann den jungen Menschen  

in seiner Gesamtentwicklung zu einem „ritterlichen“ Menschen heranbilden, 

d.h. nicht nur zu einem reinen Leistungssportler oder gar zu einem geltungs-

süchtigen „Vereinsmeier“, sondern zu einem Menschen mit einem feinen 

Charakter, wie ihn unsere Gesellschaft heute in allen Bereichen des Lebens 

braucht. Vieles hängt jedoch vom Ethos des Trainers ab. 

 

Und so wünsche ich in diesem Sinne der Fechtabteilung des TVH unter der 

Leitung von Andrea Callsen, ihres Übungsleiters Herbert Groh und des akti-

ven Sportassistenten Christoph Callsen nicht nur weiterhin viele sportliche 

Wettkampferfolge, sondern ebenso immer auch den Blick fürs Fechten als 

einer edlen „Kunst fürs Leben“. 

Fechtsport in Helmbrechts 
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Trainingsgruppe 2019 

Unsere Fecht-Beginner in der Saison 2018/19 

Fechtsport in Helmbrechts 
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Ein herzliches Dankeschön gilt unseren Inserenten und 

unseren nachfolgend aufgeführten finanziellen Spendern: 

Fa. Zweirad-Böhner, Inh. Karin Krügel, Helmbrechts 

Fa. Monika Popp, Schreibwaren, Helmbrechts 

Friseur Haselier, Helmbrechts 

Lotto-Stelle Heike Meister, Helmbrechts 

Bauer & Locker, Steuerberater, Münchberg 

Bedachungs-GmbH Locker, Tanna 

Hch. Weiß, Inh. Walter Weiß e.K., Helmbrechts 

Sowie unsere Sponsoren für die Trainingshallenkosten: 

Gärtnerei Friedrich, Ludwig-Thoma-Str. 7, Helmbrechts 

Prodono GmbH, Hofer Str. 37, Schauenstein 

Impressum: 

V.i.S.d.P. Herbert Groh, TV Helmbrechts, e-mail: groh.sauerhof@t-online.de 

Layout: Andreas Linhardt , e-mail: andreaslinhardt@online.de 

Druck: Schmidt & Buchta, Fliegerweg 7, 95233 Helmbrechts, Auflage: 500 Stck.,  

März 2019 

Bildquellen: Vorderseite: Linhardt, Rückseite: BFV; sonst Stadt Helmbrechts, TV 

Helmbrechts und Fechtabteilung 

Spenden und Sponsoring 
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TV 1862 Helmbrechts e.V. - Abteilung Fechten 

Trainingszeiten: Freitag von 20.00 - 22.00 Uhr 

Städt. Turnhalle, Kulmbacher Str.62,  

95233 Helmbrechts 

www.tv1862helmbrechts.de/abteilungen/fechten 


